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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großher)ogtumÄaden
Z- zz«

Expedition :
Karl Friedrich - Straß « Nr . 1t (Aernsprcch-
- iischluß Nr . 951,952 , 953, 954) , wostlbst auch

Anzeige» i» Empfang genommen werden.

Montag , den 3V. November 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet. 3 67

Einrückungsgebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeil» oder deren Raum 25 *9 * Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Wainiskrivt «
werde» nicht jiirückgegeben » nd t« wir » reiner »
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Die OberÄirektion des Wasser - und Straßenbaues hat

unterm 14. November 1914 die Geometer Emil Hafner in

Dberkirch und Hermann Schoch in Schopfheim etatmäßig

angestellt .
Das Großh . Ministerium der Finanzen hat unterm

>27 . November 1914 den Forstamtmann Friedrich Malsch
in Bruchsal nach Konstanz versetzt und mit der Leitung
der Forstämter Konstanz und Radolfzell betraut .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen vom 26 . November 1914 wurde Ober¬

stationskontrolleur Hermann Tanner in Riegel nach

Schallstadt versetzt .

Auf dem Felde der Ehre ist gefallen :

am 13. August 1914 : Schreibforstwart Robert Wörner

in Oberweiler , Jäger der Reserve . .

Die Geldlotterie des Bayrische » Landeshilfsvereins vom
vom Roten Kreuz betr .

Dem Zentralkomitee des Bayerischen LandeshUfsver -

eins vom Roten KreuZ in München wurde die Erlaubnis

zum Vertrieb von 30 000 Losen der von ihm veranstal -

teten Geldlotterie zugunsten der Bayerischen Sanitäts -

kolonnen und des Rettungsdienstes im Gebiet des Groß -

Herzogtums Baden unter anderm unter nachstehender

Bedingung erteilt :
Die zum Vertrieb in Baden bestimmten Loic müssen

zuvor mit dem Stempel des Großherzoglichen Ministe -

rinms des Innern versehen werden .

Karlsruhe , den 27 . November 1914 .

Großh . Ministerium des Innern .
v o n B o d m a n . Dr . Tchühly .

Verleihungen des Eisernen Frenzes

sind weiterhin folgenden Angehörigen des XIX . Armee -

korps , des XIV . Reserve -Armeekorps und der 52 . Re -

ferve -Jnfanterie -Division zuteil geworden :

II . Klasse :
XIV . Reserve - Armeekorps .

Reserve - Jnfauterieregiment 111 5

den Oberstleutnanten Ley , Regts .-Kdr . , und Weiß , Fuh¬

rer II . Batl . , ^ ,TTT
den Majoren Schroeder (II . Bat ! .) , Kaussmann

Batl .) und Caesar (I . Batl .) ,
den Hauptleuten Reinhard , Zeihe , Fischer , von ^ ermann ,

von Zingler und von Leistner ,
dem Hauptmann d . R . Bumiller ,
dem Hauptmann Brunkow ,
den Oberleutnanten Schmidt und Giescr ,
den Oberleutnanten d . L . Mürb , Batl .-Adj . , und ^. itt -

mann ,
dem Oberleutnant d . R . Bömcke,
dem Merleutnant d . L . von Uslar , Ord . -Offz .,
dem Leutnant d . R . Hauser ,
dem Leutnant Niathy , Batl .-Adj ./
dem Leuwant d . R . Hoffmaun ,
den Leutnanten EdiogerHodaPp , Regts .-Adj . , und ^ o-

kircher , Batl .°Adj .,
dem Leutnant d . R . Ehinger ,
dem Leutnant Born , Batl .-Adj . ,
den Leutnanten d . R . Forst , Seemann , Diesner , Kotten

irnd Mundmg ,
den Stabsärzten b . R . Dr . Tennemark , Regts .-Arzt , und

Dr . Krauß (I . Batl .) ,
denr St -cksarzt d . L . Dr . Demme (II . Batl .) ,
dem Oberarzt d . R . Dr . Schon (III . Batl .) ,
den Feldwebeln Lepszh (8. Komp .) , Jahn (10. Komp .)

nnd Erle (11 . Komp .) ,
den Vizefeldwebeln Mücke (1 . Komp .) , Rupp (2 . Komp .) ,

Stößling (2 . Komp .) , Schemp (2 . Komp .) , Beyle (3.
Komp . ) , Siegel (6 . Komp .) , Stöckmann (8 . Komp .) ,
Fischer (9 . Komp .) , Luhr (9 . Komp .) , Knöpflc (9.
Komv .) , Breiulinger (10 . Komp .) , Bühler (10. Komp .) ,
Grefe (11 . Komp .) , Keßler (12 . Komp .) , Peters (12.
Komp .) und Noppel (12 . Komp .) ,

dein Vizefeldwebel d . L . Mazurek (M .G .) ,
^em Vizefeldwebel d . R . Willimann (M .G .) ,
den Ikrteroffizieren d . R . Scherer (2 . Komp .) , Burker

(2 . Komp .) und Behriuger (3 . Komp .1 ,
dem Sergsanten Scherer (6 . Komp .) .

den Unteroffizieren Weßer (6 . Komp .) , Stern (7.

Komp .) , Schuler (10 . Komp .) und Bernhard (12.

Komp .) ,
den Unteroffizieren d . R . Sorge (M .G .) , Schimschal

(M .G .) ,
den Gefreiten d . R . Schelle (12. Komp .) , Quedenseld (9.

Komp .) , Jaeger (5 . Komp .) , Link (2 . Komp .) , Schaub

(1 . Komp .) und Schappacher ( 1 . Komp .) ,
den Reservisten Götz (2 . Komp .) und Ebner (3. Komp .) ,
den Wehrmännern Müller II (6 . Komp .) und Hainke (7.

Komp .) ;
Referve -Tragonerregiment 8 :

dem Oberstleutnant von Bresler , Kdeur . d . Res .-Drag . 8,
den Rittmeistern Graf von Wiser , von Hartlieb und von

Loewenich,
deni Oberleutnant d . R . Probst ,
dem Oberleutnant Werther ,
den Leutnanten d . R . Schneler , Mitscherlich , Sinner und

Klein ,
dem Leutnant Schuckelt,
den Leutnanten d . R . Schulte , von Hossmeister und

Becker ,
dem Leutnant Graf Ostheim ,
dem Wachtmeister Bender (3 . Esk .) ,
den Vizewachtmeistern Frhr . von Esebeck (3 . Esk .) , Motz

(1 . Esk .) , Gütermann , Osk . (2 . Esk .) , Gütermann ,
Erich (1 . Esk .) , und Lncke (1 . Esk .) ,

den Unteroffizieren Ebi (2. Esk .) , Rapp (1 . Esk .) , Köhler
(2. Esk .) , Schübe (3 . Esk .) , Böse (3 . Esk .) und Lang
(1 . Esk .) ,

den Gefreiten Ehmann (2 . Esk .) , Maier (2 . Esk .) , Weisser
(1 . Esk .) und Grampp (1 . EÄk.) ,

dem Dragoner Hauser (1 . Esk .) :
Reserve -Feldartillerieregiment 29 :

dem Oberst von Deimling , Kdeur . d . F .- A .- R . 29 ,
dem Major Gericke,
dem Hauptniann Hiukelbein ,
dem Hauptmann d . R . Elve »,
den Hauptleuten Fröhlich , Kißling und Senden ,
den Hauptleuten d . R . Rodecker von Rotteck und Leinen -

kugel,
den Oberleutnanten Frhr . Teuffel von Birtens « , Umber

und Frhr . Roeder von Diersburg ,
den Oberleutnanten d . R . von Mosch und Kaulen ,
dem Leutnant d . R . Frommann ,
dem Leutnant Plank ,
den Leutnanten d . R . Spiegelberg , Beb , Ehlis , Moeltgen ,

von Beck, Hennebcrg , Salzmann , Fritsch , Klußmann ,
von Scherbenmg , Lechler, Weber , Jmhosf , von Wnrmb ,
Athenstädt und Cöllignon ,

dem Leutnant Thoene ,
dem Stabsarzt Dr . Schieffer ,
dem Stabsarzt d . L . Dr . Kallenberger ,

dem Oberarzt d . R . Dr . Gehring ,
dem Wachtmeister Steiert ,
den Vizewachtmeistern Reuther (2. Batt .) , Plab (3 . Batt )

Tessecker (6 . Batt .) Behu (2 . Batt .) ,
dem Sergeanten Hallmayer (5. Batt .),
den Unteroffizieren Ramsauer (1 . Batt .) , Hellinger (2

Batt .) , Wohlwendt (3 . Batt .) , Mack (4 . Batt .) , Kieß -
ling (4 . Batt .) , Kopp (4. Batt .) , Dröse (6 . Batt .) , Kölle
(6 . Batt .) , von Radetzke Mikulicz (1 . Batt .) und Reime
(1 . Batt .) ,

den Gefreiten Braun (5 . Batt .) , Mann (2 . Batt . ) und
Trötschler (2. Batt .),

den Kanonieren Tränkle (5 . Batt .) , Kampp (l . M .K .) ,
Kippenhan (l . M .K.) , Britfch ( 1 . Batt .) und Nieder (2
Batt .) :

Reserve - Sanitäts -Äompagnie :
dem Oberstabsarzt Prof . Dr . Vulpius ,
dem Krankenträger Huthmacher ;

Reserve -Fernsprech -Abteilung :
deni Hauptmann Thon ,
dein Hauptmannd . R . Keim ,
dem Leutnant Hecht,
dem Wachtmeister Krüger ,
•den Vizewachtmeistern Topp und Schenk ,
den Sergeanten Köllner ,
den Unteroffizieren Paetz und Heck,
dem Gefreiten Kahn ,
den Reservisten Sommer , Graf und Müller ,
dem Telegraphisten Bullinger ,
dem Fahrer Graus ;

Munitions -Kolonne und Trains :
dem Oberstleutnant Jngenohl , Kdr . d . Mun . - Kol . u .

Trains ,
dem Major Ouassowski ,
dem Hauptmann a . D . von Deimling ,
dem Hauptmann Mneller ,
dem Rittmeister d . L . Mayer ,
den Oberleutnanten d . R . Koenigs , Schloß er und D »ld,
dem Leutnant Metger ,
dem Leuwant d . L . Bader ,
dem Leutnant d . R . Müller ,
'den Oberstabsärzten Blaschy und Dahlen .

Reserve -Divisions Brücken - Train 28 :
dem Leutnant d . R . Printz ,
Äeni Unteroffizier Blender .

« icbt - Aintlicber Teil .
Karlsruhe , 30 . November .

Der Krieg .
W.T . -B . Großes Hauptquartier , 29 . Noti ,

Amtlich . Seine Majestät der Kaiser befindet sich jetzt
auf dem östlichen Kriegsschauplatz .

Oberste Heeresleitung .

W .T .-B . Großes Hauptquartier , 29. Nov .,
vormittags . Vom Westheer ist von dem gestrigen Tag nn <

zu melden , daß Angrisssversnche des Gegners in der Ge¬
gend südöstlich Hpres und westlich Lens scheiterten .

Im Osten ist die Lage rechts der Weichsel unverändert ,
Vorstöße der Russen in Gegend Lodz wurden abgewiesen
darauf eingeleitete Gegenangriffe waren erfolgreich .

Ans Südpolcn ist nichts wesentliches zu erwähnen .
Oberste Heeresleitung .

W .T .-B . Wien , 28. Nov . Amtlich wird verlautbart :
28. November mittags . Die Lage ist unverändert . Zn
Russisch -Polen verlief der gestrige Tag im allgemeine »
ruhig . Einzelne schwächliche Angriffe der Russen wurde »
abgewiesen . Die Kämpfe in den Karpathen dauern fort .

Generalfeldmarschall von Hindenburg .
W .T . -B . Thorn , 28. Nov . Nach der Presse ist inThor

folgender Armeebefehl bekannt gegeben worden : Nodjl
tagelangen schweren Kämpfen haben die mir unterstelle
ten Armeen die Offensive des an Zahl stets überlegenen
Gegners zum Stehen gebracht . Der Kaiser und ßä *
nig , unser Allerhöchster Kriegsherr , hat diesen von mhf
geineldeten Erfolg durch nachstehendes Telegramm zu
beantworten geruht :

An Generaloberst von Hindenburg !
Ihrer energiedollen , umsichtigen Führung und der mm

erschütterlichen beharrlichen Tapferkeit Ihrer Truppen
wiederum ein schöner Erfolg beschieden gewesen . In Im *

gem , schwierigem , aber von Mut und treuer . Pflichterfül -

lung vorwärts getragenem Ringen haben Ihre Armeen
die Pläne des an Zahl überlegenen Gegners zum Scher -
tern gebracht . Für diesen Schutz der Ostgrenze des Reich ?

gebührt Ihnen der volle Dank des Vaterlandes . Meiner !,
höchsten Anerkennung und Meinem Kaiserlichen Dank ,
den Sie erneut mit Meinen Grüßen Ihren Truppen aus -

sprechen wollen , will ich dadurch Ausdruck geben , daß ich!
Sie zum Generalfeldmarschall befördere . Gott
schenke Ihnen und Ihren sieggewohnten Truppen weiter ^
Erfolge . gez . Wilhelm , I . R .

Ich bin stolz darauf , diesen höchsten militärischen
Dienstgrad an der Spitze solcher Truppen erreicht zu
haben . Eure Kampfesfreudigkeit und Ausdauer hat itt
bewunderungswürdiger Werse dem Gegner große Ver -
luste beigebracht . Über 60 (P0 Gefangene , 150 Ge -
schütze und gegen 200 Maschinengewehre
sind wiederum in unsere Hände gefallen . Wer vernichtet
ist der Feind noch nicht . Darum weiter vorwärts ! Mit

'

Gott für Kaiser und Baterfani ), bis der letzte
Russe besiegt am Boden liegt . Hurra !

Feld -Hauptqnartier -Ost , 27 . November 1914 .
Der Oberbefehlshaber :

gez . von Hindenburg , Generalfeld Marschall .
Der Generalstabschef von Hindenburgs , Generrckmvjoii

vo n Ludendorff ist zum Generalleutnant
befördert worden



Erregung in Diinkirchen.
Berti «, 29 . Nov . Aus Amsterdam wird dem „Berliner

Tageblatt " berichtet : Wie der „Telegraaf " meldet , herrscht
in Dünkirchen große Errcgnyg - Andauernd
durchziehen französische , englische und belgische Truppen ,
sowie zahlreiche Verwundete die .Stadt . Die Stadt ist
überfüllt von obdachlosen Vlämen , die teilweise mit Boo¬
ten weiterbesördert wurden . Das Gespenst der Spionage
breitet sich in Dünkirchen immer weiter aus . Wiederholt
erschienen deutscheTanben und warfen Bomben
auf die Stadt berad (Ans den , Wolsfschen Depeschen -
Material .)

Dir .̂ ricgskoutribution für Belgien .
Berlin , 29 . Nov . Die . K r ie gs k o n t r ib u t i o n

für Belgien ist ons 375 Millionen festgesetzt wor¬
den . Die Bmzque Societe Generale wird für 429 Mil -
ItoTien Noten emittieren und 375 Millionen hiervon
der deutschen Verwaltung übergeben . In Antwerpen wird
eine Filiale der Reichsbank eröffnet . (Ans dem Wolff -
schen Depeschenmaterial .)

W .T . -B . Antwerpen , 29 . Nov . Die hiesige Gemeinde -
Vertretung beschloß in einer außerordentlichen Sitzung
die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der der Stadt
auferlegten Kriegskontribution von 59 Millionen und
anderweitiger städtischer Bedürfnisse . (Aus dem Wolfs -
schen Depeschenmaterial .)

Panik in Paris .
Berti «, 39 . Nov . Den ? „Berl . Lokalanz .

" wird aus Pa¬
ris gemeldet : Die Verbreitung von Nachrichten über eine
ungünstige Lage der Verbündeten im Norden hat in Pa -
ris inzwischen einen solchen Umfang angenommen , daß
die Polizei durch Maueranschlag die Ahndung einer sol-
chen „Panikmacherei " angekündigt hat . (Ans dem Wolff -
schen Depeschenmaterial .)

Vom serbischen Kriegsschauplatz.
W .T .-B . Wien , 28 . Nov . Vom südlichen Kriegsschau -

platz wird amtlich verlautbart . an ? 28 . November : Auch
gestern wurde auf dem südlichen Kriegsschauplatz fast
auf allen Fronten gekämpft . Mehrere wichtige ver -
schanzte Positionen wurden hierbei gestürmt , vor
allem die dominierende Stellung am Siljck . Jnsge -
samt wurden ca . 909 Gefangene gemacht und drei
Geschütze erbeutet . Der vom seMfchen Pressebureau
Verlautbarte Sieg über eine ungarische Kolonne bei Ro -
gacica verwandelte sich gestern in den Einmarsch unserer
Kolonne in llcice . Mit dem erbeuteten Train wurde der
16jährige Enkel des Wojwoden Putnik gefangen . In
Anbetracht seines jugendlichen Alters und seiner ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zu dem serbischen Heer -
führer wurde Verfügung getroffen , den Gefangenen mit
besonderer Rücksicht zu behandeln .

W .T . -B . Wien , 29 . Nov . Voni südlichen KrieMchqu »
platze wird amtlich gemeldet : 29 . November : Der Gegner
leistet in der jetzigen Gesechtssront verzweifelten Wider -
stand und versucht , durch heftige Gegenangriffe , die bis
zu Bajonettkämpfen gedeihen , unsere Vorrückung aufzu -
halten . -b Die am östlichen Kolubara - Ufer stehen -
den eigenen Truppen haben stellenweise wieder Raum
gewonnen . Die über V a l j e w o und südlich vorge -
rückten Kolonnen haben im allgemeinen die Höhe des
Ljig - Flusses und die Linie Suvobor , sowie das
Straßendreieck östlich U z i e l erreicht . Gestern wurden
insgesamt zwei R e g i m e n t s k o m m a n d a n t e n ,
19 Offiziere und 1245 Mann gefangen ge-
nommen .

Dir Türken 19 Kilometer vor Batum .
W .T . -B . Konstantinopel , 28 . Nov . Das Hmiptquartier

teilt mit : Unsere Truppen im Tschoroktale warfen den
Ausfallversuch der Russen in der Gegend der Flnßmün -
dring zurück . Die Geschütze 'der Landbefestigungen von
Batum nahmen an diesem Kampfe teil , aber ohne jeden
Erfolg . Unsere Truppen drangen in die Gegend von
A t s ch a r a , 10 Kilometer südöstlich von Batum , vor .
Die Russen behaupten in ihren amtlichen Mitteilungen ,
daß wir im Kaukasus besiegt und auf Erzerum zurück-
gegangen seien . Diese Nachrichten sind vollständig falsch .
Unsere Truppen sind bereit zur Offensive gegeu den
Feind , der keinerlei Bewegungen außerhalb seiner be-
festigten Stellungen gemacht hat und im Gegenteil nach
dem Kampf im freien Feld eine weite Strecke vor unse¬
ren siegreichen Truppen zurückgewichen ist .

*
W .T . -B . Konstantinopel , 29 . Nov . Nachdem die Musel¬

manen im Somaliland erfahren hatten , daß an der
Grenze von Ägypten Muselmanen mit den Engländer »
im Kampfe stehen , zogen mehrere Tausend So -
malireiter gegen Ägypten .

W .T . -B . Konstantinopel , 29 . Nov . Das persische Fest
des 19. Muharreui hat gesteru Anlaß zu Kundgebungen
für die türkisch -persische Brüderschaft nnd den gemein -
saniert Dschihad gegeben .

W .T . -B . Äonstantiuopel , 28 . Nov . Dem „Tanin " wird
gemeldet , daß die Engländer ans C Y P e r it nunmehr
die Griechen gegen die Mohammedaner
aufhetzen . An mehreren Orten sei es bereits zu b l n -
tigen Kämpfen zloischen Griechen und Mohanime -
danern gekommen . Die Engländer verbreiten indessen die
Nachricht , daß auf der Insel ein Aufstand ausgebrochen
sei.

Der Krieg zur Sce . -
W .T . -B . Grimsdy , 28 . Nov . Meldung des Reuterscheu

Bureaus . — Schleppnetzfischer brachten den Kapitännnd die B e in an n u n g des Londoner Dam pfers
„K h a r t Um "

, der am 26 . November in der Nordsee aufeine Mine gelaufen war , hierher .

W .T .-B . London , 28 . Nov . Aus Fecamp wird telegra -
phiert : Der englische Dampfer „ Primo " wurde
auf der Höhe von Kap Antifer von einem deutschen
Unterseeboot in Grund gebohrt Die Be -
mannung ist gerettet worden .
Wie ei« Maschinist vom „U 18" in den Tod ging , um

seine Kameraden zu rette» .
Über den Untergang des deutschen Unterseebootes „ U 18 "

bertchtet ein Mann der Besatzung des Torpedojägers „ Garry " ,der die Verunglückten an Bord nahm , nach einer Meldung der
„ Franks . Ztg .

" aus Amsterdam folgendes : Eines der Pa -
trouillenfahrzeuge , das aus dem Hafen herausfuhr , fignali -
sierte plötzlich, daß es auf ein Unterseeboot gestoßen sei . Unser
Kommandant ließ sofort Dampf ansetzen . Wir konnten das
Unterseeboot in der Richtung des Ankerplatzes fahren sehen .
Wir ' verfolgten das Unterseeboot und gaben ihm die volle
Breitseite . Plötzlich sahen wir das Unterseeboot an die Ober -
fläche kommen . Als die Bemannung nach oben kam , sank das
Unterseeboot plötzlich und die Besatzung wurde auf das Wasser
geschleudert . Wir nahmen sie an Bord und erfuhren von den
Geretteten , daß einer ihrer Kameraden im un -
tereu Räume des Unterseebootes die Klappe ge -
öffnet habe , um das Boot dann zum Sinken zu bringen .
So konnten wir uns des Bootes nicht bemächtigen . Einer der
Deutschen , der englisch spricht , hat erzählt , daß die O f f i -
ziere und die Besatzung des Unterseebootes ausge -
lost hätten , wer in den Unterraum gehen sollte , um
das Boot zu vernichten , sobald die Sicherheit der anderen fest-
stand . Das Los sei dabei auf einen der Maschinisten gefal¬len . Dieser Held hat sich also geopfert , um das
Schiff nicht in die Hände der Feinde gelangen zu lassen .

W .T . -B . Konstantinopel , 28 . Nov . Das Blatt „Tnran "
erfährt , das russische Linienschiff „Sw ja t o i -
Jevatafi " sei bei dem letzten Seekampf im Schwar -
zen Meer so schwer beschädigt worden , daß die
Ausbesserung zwei bis drei Monate dauert .

Schwere Kämpfe in Marokko.
W .T .-B . Rom , 28 . Nov . (Von unserem Privatkorre -

spondenten . ) Nach hierher gelangten Meldungen aus
zuverlässiger Quelle ist die Lage in Französisch -
M a r o k k o e r n st. Überall , auch an der Küste , sin -
den schwere Kä nipfe statt , die anscheinend durch die
gewaltsame französische Rekrutierung veranlaßt worden
sind .

Der Kolonialkrieg .
W .T . -B . London , 28 . Nov . Das „Pressebureau " veröf¬

fentlicht folgende Mitteilung über die Kämpfe in Ka -
merun : Die Vorbereitung für die ausgedehnten
Operationen nördlich und nordwestlich von D u a l a
waren am 13. November vollendet . Nach einer Beschie¬
ßung durch den französischen Kreuzer „Brnix " und die
nigerische Regierungsjacht „Jvi " nahm eine Abteilung
Seesoldaten Viktoria ein . An demselben Tage rückte eine
Kolonne von Susa in das Land entlang der Bonaberi -
Bahn vor und besetzte die Station Mujuka . Inzwischen
rückten starke Marine - und Miktävabteilungen der Ver -
Kündeten von verschiedenen Punkten aus vor , um Susa
zu nehmen . Die Besetzung erfolgte am 15 . November .
Der Gegner hat sich zurückgezogen .

W .T .-B . Paris , 28 . Nov . Der „Temps " meldet aus
Bamaku : Gleichzeitig mit der englisch -französischen Ex -
pedition im Küstengebiet von Togo wurde Nord -
Togo von französischen Eingeborenen -Truppen und
600 Mofsi -Reitern unter dem Befehl des Gouverneurs
von Französisch -Westafrika , Arboufsier , besetzt.

Deutschlands wirtschaftliche Lagr.
W .T .-B . Berlin , 28 . Nov . In der heutigen Sitzung des

Zentralausschusses der Reichsbank wurde ausgeführt : ImLaufe des vierten Kriegsinonats hat sich nicht nur die all -
gemeine wirtschaftliche Lage in Deutschland ,sondern auch insbesondere der deutsche Geldmarkt wiederin durchaus befriedigender Weise entwickelt .Durch die fortgesetzten vorzeitigen u . starken Einzahlungen aufdie Kriegsanleihe , sowie durch die Zurückhaltung der dem Ver -
kehr entnommenen Kredite ist der Stand der Reichsbank wei -ter vorteilhast beeinflußt worden . Gleichzeitig hat die allesErwarten übersteigende Zunahme des Goldvorrates angehal -
ten . Jeder Wochenabfchlutz zeigte , daß das Publikum dankder Aufklärungsarbeit der Presse und privater Betätigungseine Goldvorräte im Interesse der Gesamtwirtschaft gern an
die Rcichsbank abgibt . Der Goldstand hat sich somit seit
Kriegsbeginn bis 23 . November um 695 Millionen Mark er¬
höht , wovon auf die letzten vier Bankwochen 221 Millionen
entfallen . Auch der Bestand au Scheidemünzen hat sich all -
mählich wieder gehoben . Der Verkehr bei den Darlehenskas -
sen hält sich, entgegen den Erwartungen , bisher in engeren
Grenzen . Der Bestand an erteilten Darlehen erreichte am 7.November mit 1 120 Millionen Mark den bisherigen Höchst-
betrag , ging seither ständig zurück und betrug am 23 . Novem -
b<-r 8S3 Millionen . Auch hieraus ergibt sich, daß von einer
Kreditnot in Deutschland nicht die Rede sein kann , daß das
vorhandene Kreditbedürfnis vielmehr verhältnismäßig leicht
befriedigt werden konnte . Der Wechfelbeswnd ging von 2200
Millionen vom 23 . Oktober bis zum 23 . November um mehr
als 750 Millionen zurück , was ein deutliches Zeichen für die
fortgesetzte günstige Gestaltung des Geldmarktes ist . Wenn
die Rückgänge der Gesanrtanlage seit 23 . Oktober nur ver -
hältnismäßig gerings ligig sind , so ist dies auf den Kreditbedarf
des Reiches zurückzuführen . Den zu dessen Befriedigung her -
angezogenen Schatzanweisungen stehen allerdings auf de» öf-
fentlichen Konten Guthabe » von mehr als 500 Millionen ge¬
genüber . Auf die Kriegsanleihen sind bis 25 . November
4 028 .9 Millionen (90 Proz . ) der gezeichneten Summe einge -
zahlt . Der Goldbestand nahm um 15 Millionen , die Anlage
um 9 Millionen und die fremden Gelder nahmen um 40 Mil -
lionen zu . Der Notenumlauf ging auf 3 990 Millionen zu -
rück. Die Auszahlung der zweiten Abschlagsdividende von 1 %
Proz . wurde genehmigt .

Weitere Nachrichten.
W .T .-B . Berlin , 28 Nov . Wie wir aus zuverlässiger

Quelle erfahren , ist der Generalfeldmarschall
Freiherr von der Goltz von seiner Stellung als
Generalgouverneur von Belgien enthoben nnd für dic
Tauer des mobilen Verhältnisses der Person de 3
Sultans und dessen Hauptquartier zuge -
teilt lvorden . Zu seinem Nachfolger als Generalgou -
vernenr von Belgien ist der General der Kavallerie
Freiherr von Bissing ernannt worden

W .T . -B . London , 28 . Nov . Im Oberhause fragte Lord
St . Davids , ob es wahr fei , daß die Deutschen
Frauen und Kinder in die Konzentrationslager brachten ,weil sie glaubten , daß die Deutschen in England ähnlich
behandelt würden . Die Regierung sollte allen deutschen
Frauen , Kindern und Männern nicht dienstpflichtigenAlters öffentlich anbieten , sie kostenlos nach Deutschland
zurückzuschicken. Lordgroßkanzler Haldane erklärte ,für die Rücksendung der Deutschen ließe sichviel sagen . Er wisse nicht , ob die Deutschen britische
Frauen und Kinder in ein Konzentrationslager bräch -
ten . Er habe nur englische Zeitungsberichte gelesen . LordC r e tt> e erklärte , die Anregung 'betreffend die Rücksen¬
dung der deutschen Frauen , Kinder und Männer nicht-
dienstpflichtigen Alters würde erwogen werden ; aber er
zweifle , daß diejenigen davon Gebrauch machen würden ,die man am liebsten loswerden möchte.

Bali » , 29 . Nov . Das „Berliner Tageblatt " schreibt :
Nach brieflichen Mitteilungen soll das Schicksal der
von Casablanca weggeschafften deutschen Kolo -
n i e sehr traurig sein . 14 Deutsche sind Ende Sep¬tember angeblich wegen Spionage und Aufwiegelung der
Bevölkerung gegen die Franzosen vor ein Kriegsgericht
gestellt worden . Ein ' Kaufmann nameus Witt wurde zu2 Jahren Gefängnis verurteilt . Am 5 . Nov . soll der
deutsche P o st m e i st e r von Casablanca e r s ch o f •
sen worden sein . Diese Taten werden dmch den Briefeines in Casablanca lebenden Engländers bestätigt .
(Aus dem Wolsfschen Depeschenmaterial .)

W .T . - B . Stuttgart , 28 . Nov . Noch einem vom stellver¬
tretenden Generalkommando des XIII . Armeekorps ge-
nehmigten Bericht des Süddeutschen Korr . -Bureaus aus
Ulm sind dort unter den mehrere tausend Mann betra -
genden russischen Gefangenen elf cholera -
verdächtige Krankheitsfälle ausgebrochen ,denen bis jetzt vier Russen erlegen sind . Ein bakteriolo -
gischer Nachweis für Cholera asiatica liegt bisher nicht
vor , es sind aber Vorsichtsmaßregeln getroffen worden .
Sämtliche verdächtige Russen wurden in einem Seuchen -
barackenlager abgeschlossen . Obgleich zunächst keine Ge -
fahr eines Übergreifens der Seuche auf die Stadt Ulm
besteht , haben die städtischen Kollegien beschlossen, die
Wintermesse , die am 6 . Dezember beginnen sollte , aus -
fallen zu lassen .

Berlin , 29 . Nov . In einem Telegramm aus Kopen¬
hagen wird dem „Berliner Lokalanzeiger " gemeldet : Das
direkte Telegraphenkabel zwischen Dänemark
und Rußland , das in Libau beginnt , ist unter -
brachen . Bei Bornholm ist durch Messungen festgestellt
worden , daß das Kabel höchst wahrscheinlich durchschnit¬
ten worden ist .

*
,

Weueste pra £>fitad ) vtcßfen .
Berlin , 39. Nov . Zn der Meldung des Wolsfschen

Bureaus aus dem Großen Hauptquartier , daß der K a i -
sex sich jetzt auf dem östlichen K r i e g s s ch a u -
platz befindet , sagt der ..Berl . Lokalanz .

"
: Wenn der

Kaiser sich jetzt von dem Westen Nach dem Osten begeben
hat , so mag dafür mehr als ein Grund vor -
gelegen haben . Zweifellos ist , daß das , was
unser Heer im Osten geleistet hat , uicht min -
der bewunderungswert ist als das , was im We-
sten erreicht wurde . Da kann der Kaiser Wohl den Wunsch
hegen , auch einmal den tapferen Hütern der Ostmark und
ihren ruhmreichen Führern von Angesicht zu Angesicht zu
begegnen u . ihnen den Dank für ihre Großtaten noch per -
sönlich auszusprechen . Wenn der Kaiser den Entschluß
dazu aber gerade in diesen Tagen gefaßt hat , so geht
man vielleicht in der Annahme nicht fohl , daß gegemoär -
tig die militärischen Operationen im Osten als die wich-
tigeren betrachtet werden können .

Berlin , 30 . Nov . Das „B . T .
" schreibt : Man nimmt

an , daß die Plenarsitzung des Reichstags
am Mittwoch von dem Reichskanzler mit
einem kurzen Ueberblick über die mili -
tärisch -politische Lage eröffnet werden wird , und das;
dann die neue Kreditvorlage einstimmig zur Annahme
gelangt . Jedenfalls hat das deutsche Volk zu seiner Ver -
tretung das volle Vertrauen , daß sie ihre zweite Kriegs -
tagung würdig gestalten werde und so der ganzen Welt
ein getreues Bild unseres besten Willens und unserer
nationalen Entschlossenheit zum Durchhalten übermittelt .
Auch in der „Kreuzzeitung " wird es als feststehend be-
trachtet , daß unsere neue 5 Milliardenkriegsvorlage mir
der gleichen Einhelligkeit wie die erste von dem Parla -
ment bewilligt werde . (Aus dem Wolsfschen Depefrbenma .
terial .)

Berlin , 30 . Nov . Das „Berl . Tagbl .
" meldet ans

Kristiania : Der Kommandant des in Drontheim
abgerüsteten deutschen Hilfskreuzers „ B e r l i n " liegt
krank im dortigen Hospital darnieder . Der Grund
der Krankheit soll in Überanstrengung besteben . ( Aus
dem Wolsfschen Depeschenmaterial .)

Berlin , 30 . Nov . Aus Kristiania wird dem „B . T .
"

gemeldet : Einer Mitteilung des „Morgenbladet " auS
Stockholm zufolge ist nunmehr auch das Telegra -
phenkabel Fredericia - Libau plötzlich nn -
t e r b r o ch e n . Dieses Kabel vermittelte den telegra -
p h i s ch e n Verkehr zwischen Rußland , Frank¬
reich und England . (Aus dem Wolsfschen Depeschen-
Material .) -

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Perlag : . . , . .
G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Im Großherzogtum Baden starben im 2 . Vierteljahr 1914
mit Ausschluß der T >>. geborenen 7989 Personen , unter die -

'
seu 1568 Kinder im ersten Lebensjahr und 696 im Alter von
Zl bis IS Jahren . Gegenüber den beiden Vergleichsquartalen
tvar sowobi die allgemeine Sterblichkeit wie auch die Kinder-
Sterblichkeit eine geringe . Es starben im Berichtsquartal : an
Milzbrand 1 , spinaler Kinderlähmung und Genickstarre je 2, an
Schälblasen der Neugeborenen 4, an Nahrungsmittelvergif¬
tung 7, an Typhus sowie an Syphilis und deren Folgen je
9, an Kindbettfieber 11 , an Scharlach 13, an Influenza 28,
vn Diphtherie 37 , an Keuchhusten 57 , an Masern 89 , an Ver¬
dauungsstörungen (Kinder unter 1 Jahr ) 362 , an Krebs 617 ,
an Lungen - und Kehlkopftuberkulose 869 Personen . In samt-
licheu Bergleichsquartaleu weisen Lungenschwindsucht, Säug -
lingssterblichkeit und Krebs weitaus die größten Zahlen auf
und eine Zunahme im Berichtsquartal zeigt gegenüber den
beiden Vergleichsquartalen allein nur die Krebssterblichkeit.
Verhältnismäßig gering sind die Todesfälle an akuten Infek¬
tionskrankheiten , insbesondere jene an Scharlach, Kindbett-
fieber und Tnphus .

Zur Anzeige kamen im 2. Quartal l. I . : 1 Fall von Pok -
ten , 3 Fälle von übertragbarer Ruhr , 4 von spinaler Kinder-
läbmung , je 5 von Milzband und Genickstarre, 6 von Körner -
kraiikheit l Trachom) , 71 von Kindbettfieber , 347 von anzeige-
Pflichtiger Lungen - und Kehlkopfschwindsucht , 441 von Schar¬
lach , 585 von Diphtherie . Ein Vergleich mit den beiden ver-
klossenen Quartalen zeigt uns im Berichtsquartal ein Absinken
der Erkrankungsfälle an Scharlach; gegenüber dem 2. Quar -
Hat 1913 eine nicht unwesentliche Verunehrung der Diphtherie -
erkrankungen ; gegenüber den . beiden Vergleichsquartalen
auch ein kleines Mehr an Typhus ; serner eine immer noch

hoch zu nennende ErkraukunOziffer an Kindbettfieber . Ganz
minimal aber waren die ErkrankungszaPen von spinaler Kin -
derlähmung und von übertragbarer Genickstarre.

Erfreulicherweise war auch die Bösartigkeit der meisten
akuten Infektionskrankheiten, insbesondere auch die der bis
in die letzte Zeit mit Recht am meisten gefürchteten Schar -
lach - und Diphtherieerkrankungen wiederum eine geringe.
Es ist dies aus folgender Zusammenstellung ersichtlich :

Es erkrankten und starben im 2. Vierteljahr 1914 :
an einzeln anzeigepflichtigen, übertragbaren Krankheiten,

nämlich an :

tnt 1 - Pocken 2 . Scharlach
erkrankt gest.

2. Quartal 1914 1 —
1 . „ 1914 — —
2 . „ 1913 — —

«rkanlt gest. •/•
441 13 2,9
482 13 2,6
991 37 3,7

3 . Diphtherie
und Krupp

erkanlt gest. •/»
585 37 6,3
992 76 7,6
786 40 5,0

im

2 . Quartal 1914
1 . „ 1914
2 . „ 1913

im

5- Kindbettfieber 6 . Genickstarre4 . Typhus
erkrankt g-st. »/ « erkrankt gest. °/ 0 erkrankt gest. %

55 9 16,3 71 11 15,4 5 2 40,0
39 6 15,3 104 25 24,0 6 1 16,6
83 11 13,7 89 31 34,8 3 1 33,3

7 . Spin Kinder- 8 . Ruhr
lähmung (übertragbarer ) 9- Milzbrand

erkrankt gest. % erkrankt gest. % erkrankt gest. •/ «
2 . Quartal 1914 4 2 50,0 3 5 1 20,0
1 . „ 1914 6 2 33,3 — 6 1 16,6
2 . „ 1913 — — — — 5 1 20,0

10. 1 bis 9 zusamme»
erkrankt gestorben •/ »

2 . Quartal 1914 1170 75 6,4
im 1 . „ 1914 1604 134 7.7

2 . „ 1913 1917 121 6,1
b . an einzeln nicht , sondern nur bedingungsweise bzw . bei
gehäufterem Auftreten anzeigepflichtigen übertragbaren Krank-

heilen find gestorben :

,m i . » f. ,, , Au
« - 4 . Lungen - u .

Kehlkopf -
tuberkulöse

869
889
981

3 . In -
fluenza

2 . Quartal 1914 89 57 28
1 . ., 1914 75 60 63
2 . „ 1913 84 75 43

Der einzige ; im Berichtsvierteljahr vorgekomiuene Blat -
ternfall blieb bezüglich seiner Herkunst unaufgeklärt , zum
Glück aber auch , dank der strenge durchgeführten Vorbeu-
gungsmaßregeln , auf sich beschränkt . Die Gesamtsumme der
aufgetretenen akuten infektiösen Erkrankungsfälle blieb erheb -
lich hinter jener der beiden Vergleichsquartale zurück ; die
HauptrepräfentaiÄen derselben, Scharlack, Diphtherie und
Typhus , zeigten wesentlich geringere Erkrankung ? - und
Sterbeziffern . Im Vordergrund der gesundheitlichen Feind«
stehen auch dieses Mal wieder Tuberkulose^ KrÄs und Säug -
lingssterblichkeit, ihre unausgesetzte Bekämpfung bleibt daher
Ziel und Pflicht.

MWr ganöesoetein 00m Koten kreuz.
14 . Danksagung.

An Spenden für das Rote Kreuz find aus der Stadt Karls-
ruhe bei unserer Kassenverwaltung in der Zeit vom 1 . bis 16.
November weiter abgeliefert worden von : Seiner Großh . Ho-
heit dem Prinzen Max von Baden, monatliche Gabe , 500 -L,
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max von Baden , mo-
»tätliche Gabe, 500 Ji , Ungenannt 10, Prof . Geilsdorfer (2 .
Gabe) 10 , Frl . E . R. (2 . Gabe) 30, Landger .- Rat Netzler (3.
!Gabe) 200, Geh . Rat Müller (2 . Gabe ) 50, Ungenannt durch
Major von Frehdorf 8 , Frl . Olga Scheier 5, Karlsruher Le¬
bensversicherung (2 . Rate) 5000, Geh . Rat Wagner, Exz . (3.
Gabe) , 50, Jng . Dressel 5, Karl Daler , Schlossermstr . (Ver¬
zicht auf Rechnung) 12.20 , Ungenannt 20, Dr . A. £ >., Reserve-
laz .-Arzt ( 2. Gabe ) 100, Prof . Friede . Stark (4 . Gabe ) 25 ,
Landger.-Präs . Dr . Trefzer (4 . Gabe ) 100, Qberrechn.-Rat
Kohler (3. Gabe ) 20 , Frl . Lina Briegleb 10, Frau Stier (3.
Gabe) 10, L. M . 20, Spielgesellschaft im Museum 50, Ober -
telegr .-Ass. Otto Körner 3, Frau Wörishoffer 100, von der
Vereinigung der Karlsruher Schützen und Jäger 200, Kath.
Frauenbund , Reinertrag des Vortrags „Der Krieg und das
nationale Frauengewissen " 100 , Bausekr. Wagner 5, Hofrat
Dr . Wunderlich (3 Rate ) 100 , Dr . Mark 15, von den Tape-
zierern der Firma Billing & Zoller durch Tapeziermstr . Fr .
Krätz 26, A. Schnabel (Westendstrahe 66 ) 100 , Sammelbüchse
der Bahnverwaltung Karlsruher Lokalbahnen 43 .40 , Bausekr.
Albert Wehrle ( 4. Gabe ) 10, Geh. Rat Dr . Glockner , Präsident
des Großh . Verw.- Gerichtshoss (4. Gabe ) 100, Gabe des Kin-
des Erna Metzler 2, Reichsbankdir. Dietz hier (2. Gabe ) 100,
Sammelbüchsen der Heilsarmee ( 2. Ablieferung ) 40 .29, prakt.
Arzt Dr . Dieckmann 50 , Handelskammersekr . Albert Müller
20, Hofschauspieler Felix Baumbach 25 , Ungenannt ein Krö -
nungstaler , Privatier Stellberger (4 . Gabe ) 10, Auguste Stell -
berger 10, Spezialarzt Dr . Rosenberg (2. Gabe ) 50 , Klasse 8'
der Leopoldschule 9 .60 , Untersekund . Otto Fräßle, Erlös ans
Photographien , 10, Frau Major Ernst Hauser 30 , Frl . Elise
Hutter, Ergebnis einer Fremdwörterstraskasss 6, Frau Geh .

Hoftat Meidinger 30 , Ferd . Stitz 1 , von den Verwundeten im
Offizierslazarett Palais Prinz Karl 110, Borromäusvereiu
der Oststadt, sreiw. Beiträge und Strafgelder , 7, Erlös aus
den 3 Sammelbüchsen des Restaurants Deutscher Hos 17 .22,
Friedrich Feger 10, Joseph Zoz , Schreiner 3, Bürgermeister
Dr . Paul (4 . Gabe ) 50, vom Skat im Krokodil 2, Frau Prof .
Kast , Einquartierungsgeld , 14.85 , Jakob Dreyfuß 5, Spielkasse
Freibnrg . 6 , Reg.-Rat Dr . Ritter , weitere Gabe , 40, Geh. O -
Reg.-Rat Seldner . weitere Gabe , 100 , Bad . Eisenbahnerver¬
band 1000 , Frl . A . , 3 . Gabe , 2 , Oberrevisor Weiner 10, K .
Meier ( 2. Gabe ) 10 , Bergrat Neumann . (3 . Gabe) 40 , Geh.
Rat Fetzer (4 . Gabe ) 50 , Frau Geh. Rat Zehr (3. Gabe ) 20,
Frau Geh. Rat K . (2 . Gabe ) 5, Dr . med . « ternberg ( 3. Gabe)
20 , Ertrag einer Sammlung 1 .76 , Stadtps . E>. W . Brückner
50 , Frau Staatsrat A . v . H . 100, Gustav Martin versch . kl .
Schmuckgegenstände , Ungenannt , Erlös eines Hyp .-Pfandbriefs
über 1000 Jt , artteil . 469,16 , Uhrengesch . A . Moraller (2.
Gabe ) 10, W . B. 60, Freifrau Julie v . Seldeneck (2 . Gabe)
20 , Ungenannt im Laz . Elisabethenhaus 2 .50 , Großh . Bezirks-
amt , Ablieferung einer Buße in einer Strafsache 10, Optiker
Clouda 3 .30 , Karlsruher Bürger wehr 7 .16, Med.- Rat Dr . Gut -
mann (3. Gabe ) 50 , Med.-Rat Dr . Müller von einer Skat -
kasse 25, Mädchenkl . 2* Karl -Wilhelmschule 5. 13, Ungenannt ,
Strafe für Fremdwörter 1 .50 , Frau Direkt . Phil . Wohlgemuth
( 2. Gabe ) 20, Dr . Linsenmann , Verzicht auf das Honorar für
den Monat Oktober. 225 , von einein Skatspiel im Krokodil
2.04 . Pfadfinder Werner Beck , Fremdwörterkasse, 1 , Kanzlei-
ass. Christ Siebold 10, Marie Mötzner, Geldbuße, 10, Erlös
aus verkauften Haaren 4, General der Inf . , Exz. Karl Dürr
100, Geh. Komm - Rat Koelle (3 . Gabe ) 500 , Frl . Koch , Vor¬
steherin der Viktoriaschule (2. Gabe ) 10, Frau Geh. Rat Bunte
(f. November) 100 , Frz . Gehrecke , Linoleumgeschäft, Verzicht
auf Bezahlung einer Rechnung, 38 .90, Brauereidirektor Dach -
gruber 100, Gustav Ruf , Glaserei , Verzicht auf Bezahlung
einer Rechnung, 2, Oberamtsrichter Dr . Fuchs (3. Gabe ) 30,
Stadtkasse für einen vergoldeten Lorbeerkranz 100 , Frz . Stolz ,
Rechn .- Rat (2 . Gabe) 10 ; durch die Bad . Bank von : Geh. Ob.-
Reg. -Rat Herrmann 100, Rechn . - Rat Hauß ( 2 Gabe ) 10 ; durch

die Firma M« s us Löwe von : Meier, Metzger , 28 ; durch die
Fidelitas -Drogerie von : Ungenannt 4.40 ; durch die Fa. Marie
Kronenberger , Klauprechtst. . !, von : Ungen. , 2, Karl Eichem (2.
Gabe ) 20 M ; durch die Hilda - Apotheke Julius Schmidt von:
I . Sch . 25, E . E . 2.50 , L . Sch . 2 .50, A. F . 2 .50 . I . I . 2 .50,
W . G . 1 . A . W . 0.50 , C . I . 0.50 . W . 0.50 , K. Sch. 0 .50
( Stammtisch Hans Sachs ) , Bahnwart Kuppel 2 ; durch die Fa .
Georg Wahl von : Ungenannt 2 , H . Baehr 5, Fremdwortstra -
sen 1 .70 ; durch das Bankhaus Alfred Seeligmann & Cie. von:
Frl . Pauline Kinberger 150, Frl . Eleonore Prokopp 50, Frau
Baurat Amalie Hummel 50 ; durch die Südd . Diskontogesell-
schaft von :̂ Fr. Röhrich 2, G. L. 10, Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger, Bad . Bezirksverein <1 . Rate ) 18,
Paul Küter ( 2. Gabe ) 100 , Oberamtsrichter Traumann (4.
Gabe ) 50 ; durch die Fa . Emil Kley von : Frau August Treutle
10, Rud . Schmid 2 ; durch die Fa . Erhardt von : Arheuer &
Münchener 5.95 ; durch die Fa . Mees von : mehreren ungen .
Gebern 3.35 ; durch die Fa . C . Frohmüller von A . Hornung
5 ; durch die Fa . Tscherning von : Ungenannt 2.50 ; durch die
Fa . Beit L. Homburger von : Oberreallehrer Schmidt (3 . Gabe )
20 , Geh. Oberforstrat Schweickhardt (3 . Gabe ) 40 , Exz. Frau
Minister Hansell 100 ; durch den Jungdeutschlandbund Baden
von : Julius Kirsner ( 2. Gabe ) 100, I . H . Gros (2 . Gabe)
50 ; durch die Karlsruher Lebensversicherung von : Unteroff .-
Korps Ers .-Bat . , Leib-Grena .-Regt . 109, Rekruiendepot I,
10.55, Frau Marie Diez 20, Frau St . St . 9 ; durch die Sam -
melstelle VII . Kaiserst . 221, von : Frau Exz . von Wenker statt
Blumen 10, Dienstmädchen 4, Jng . Berg 20 ; durch die Sam¬
melstelle V, Herrenst . 39, von : Zinngietzermstr . Bretschneider
(3 . Gabe) 10 ; durch die „Karlsruher Zeitung " von : Ungenannt
im Feld 1 , Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten, Ortsgruppe Karlsruhe , 100 .

(Fortsetzung folgt .)
Für alle Gaben herzlichen Dank.
Karlsruhe , den 19. November 1914 .

Ter Vorsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . Glockner .

Zentral Handels Register für das Oroßherzogtnm Kaden .
Durlach . N .143

.Handelsregister : Zu „Le -
öerfabrik Durlach Hermann
'& Ettlinger in Durlach"
jtmrde eingetragen : Dem
Dipl .-Jngenieur Max Ettlin ,
ßer in Karlsruhe ist Prokura
Erteilt .

Großh . Amtsgericht .

Durlach . N .144
Handelsregister : Zu „Jo¬

hannes Teusel, Wilferdingen"
tvurde eingetragen : Die Fir -
ma ist erloschen.

Großh . Amtsgericht .

Hreiburg . N .130
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band 1 , O .-Z . 282 : Firma

Carl Barr , Freiburg , ist er-
loschen .

Band IV , O.-Z . 315 : Fir¬
ma Otto Steig , Freiburg , ist
xrloschen .
Bd . III , O .-Z . 107 : Firma F.

Heilige & Co., Freiburg betr .
Die Gesellschaft ist durch den
Austritt ides Gesellschafters
Dr . Richard Weiß aufgelöst.
Der bisherige Gesellschafter,
Kaufmann Fritz Hellige, ist
jetzt alleiniger Inhaber der
gfirma .

Freiburg , 26 . Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Kehl . N .96
In das Handelsregister B ,

O . -Z . 17 wurde bei der Ak -
tiengesellschaft Allgemeine

ßlsässische Bankgesellschaft in
jStraßburg, Zweigniederlas¬
sung in Kehl , eingetragen:
iZuin weiteren Mitgliede des
Vorstandes wurde Bankdirek-
jtor Joses Scowartz in Straß -
bürg bestellt . Seine Prokura
(ist infolgedessen erloschen.
jJedes der beiden Vorstands -
Mitglieder ist berechtigt, die
Gesellschaft einzeln zu vertre -
ten.

Kehl, 21 . Rov. 1914 .
Großh . » msgericht .

Lörrach. N.114
Ins hiesige Handelsregister

wurde eingetragen :
Abt . A , Band III , O . -Z.

36, am 17. November: Mar -
morwerk Lörrach Emil

Schlemmer . Inhaber Emil
Schlemmer , Kaufmann in
Riehen .

Abt . B , Band I , O .-Z . 17
am 20 . November 1914 bei
der Firma Gaze - und Krepp-
Weberei , G. m . b. H . in Holl-
stein : Der Geschäftsführer
Werner Rumpf in Bafel ist
«gestorben. Zu Gqfchäftsfüh-
rem sind bestellt : Karl Ruf ,
Kaufmann , Max Im Hof ,
Kaufmann , beide in Basel.
Dem Webereitechniker Joses
Streifs in Höllstein ist Pro -
kura erteilt . Derselbe zeich¬
net die Firma mit einem Ge-
schäftssührer.

Abt. B, Baud I , O .-Z . 35
am 21 . November bei : Wyla-
Werke, 0!. m . b . H. in Weil:
Das Stammkapital wurde
durch die Beschlüsse der Ge-
sellschaster vom ' 20 . Dezem¬
ber 1913 und 28 . März 1914
um je 40 000 M . , zusammen
also um 8&000 M . erhöht.
Dasselbe beträgt jetzt 345 375
M . Die Vertretungsbefugnis
der Geschäftsführer Ernst
Maruscheck und Fritz Müller
ist erloschen . Der Chemiker
Dr . Georg Jenny in Basel
ist zum Geschäftsführer be¬
stellt .

Lörrach, 23. Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim. N .115
Zum Handelsregister 3 ,

Band fX , O .-Z. 25 , Firma
„Nobbe & Co . mit beschränk¬
ter Hastung" in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Durch den Beschluß der Ge-
sellschaster vom 13 . November
1914 ist die Gesellschaft auf-
gelöst . Die Gesellschaft wird
durch einen Liquidator , ver,
trcKen .

Der bisherige Geschäfts-
führer Alfred Eggert Frie -

brich Härder in Bremen ist
Liquidator .

Mannheim , 26 . Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . N .131
Zum Handelsregister B ,

Band I , O .-Z . 44 , Firma
„Mannheimer Privat - Telefon
Gesellschaft , Gesellschaft mil
beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein¬
getragen :

Die Prokura des Hugo
Schenk ist erloschen .

Mannheim , 26 . Nov . 1914 .
Oiroßh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . N .132
Zum Handelsregister B ,

Band II , O .-Z . 8, Firma
„Gesellschaft der Spiegel -
Manufakturen und chemischen
Fabriken von St . Gobain,
Chaun » und Cireq " in Mann,
heim als Zweigniederlassung
mit dem Hauptsitze in Paris
wurde heute eingetragen :

Josef Wormer , Mannheim -
Waldhof, ist an Stelle des
Peter Andreas Nosbisch und
Peter Andreas Nosbisch in
Mannheim - Waldhof an Stelle
des August Bourliand derart
als Gesamtprokurist bestellt ,
daß die Prokuristen Friedrich
Heinrich und Joses Wormer
nur je in Gemeinschaft mit
dem Prokuristen Nosbisch und
dieser nur in Gemeinschaft
mit dem Prokuristen Heinrich
oder mit dem Prokuristen Wor-
nier zur Vertretung der Gesell-
schaft und Zeichnung deren
Firma berechtigt sind .

Mannheim , 27 . Nov. 1914
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mannheim. N.97
Zum Handelsregister B ,

Band Xni , O .-Z . 12 wurde
heute eingetragen : :

Firma „Remington - Schreib-
maschinen - Gesellschaft mit be -
schränkt « Haftung" in Mann¬
heim, O 7, 5, Zweignieder¬
lassung. Hauptfitz Berlin .

Gegenstand des Unterneh -
mens ist : Der Vertrieb der
von der Ikemington-Type-

writer -Company hergestellten
Schreibmaschinen in Deutsch¬
land , sowie der Verkauf von
Bureaumöbeln und der Ver-
trieb aller hiermit im Zu-
sammenhang stehender Ge¬
genstände.

Der Gegenstand kann auch
auf die Herstellung von
Schreibmaschinen aller Art
und deren Vertrieb sowohl im
Inland wie im Ausland , so -
wie auf die Errichtung einer
_ Reparaturwerkstatt und
Schreibmaschinenschulen, aus -
gedehnt werden. Das Stamm -
kapital beträgt 40 000 M.

Geschäftsführer find : Ge-
.neraldirektor George M . Caf-
sat , Newhork, und Kaufmann
Carl Egon Alma , Wien , z.
Zt . in Charlottenburg .

Dem Kaufmann Richard
H . Carrad in Charlottenburg
und dem Kaufmann Gustav
Erlanger ! in Berlin -Schöne-
j^erg ist derart Gesamtpro -
kura erteilt , daß jeder berech-
tigt ist , die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem Ge-
schäftsführer oder einem an-
dern Prokuristen zu vertre¬
ten .

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 13 . Oktober 1914 festge-
stellt.

Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so erfolgt die
Vertretung durch mindestens
zwei Geschäftsführer oder
durch deinen Geschäftsführer
in Gemeinschaft, mit einem
Prokuristen oder durch zwei
Prokuristen gemeinschaftlich
Bekanntmachungen erfolgen
im Deutschen Reichsanzerger.

Mannheim , 23 . Nov . 1914,
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . 91 .146
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band VI , O .-L . 83,

Firma „I . Milek 2oh»e " in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

2 . Ban XI , O .-Z . 19, Fir¬

ma „Jakob Sanders " in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

3. Band XI , O .-Z . 149 ,
Firma „Emil Weill" in Mann -
heim. Die Firma ist erloschen .

4 . Band XVI , O .-Z . 108 ,
Firma „Kerber & Seifritz "
in Mannheim .

Die Firma ist geändert in :
„Mannheimer Papiermanu-
faktur Rudolf Kerber" .

5 . Band XVII , O .-Z . 149 :
Firma „Klara Wiener " in
Mannheim . Rheinhäuserstr .
Nr . 53 . Inhaber ist Hermann
Wiener Eheftau , Klara geb .
Fuchs in Mannheim .

Herman Wiener in Mann *
heim ist als Prokurist bestellt .

Geschäftszweig: Alteisen-,
Metall - und Säckehandlung.

Mannheim , 28 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgerichts Z. 1.

Mannheim. 91 .145
Zum Handelsregister B,

Band IX , O .-Z . 5, Firma
„Mannheimer Zeitdienst, N- r -
maluhr " Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung" in Mann¬
heim wurde heute eingetra -
gen :

Eugen Otto Wendelmuth ist
als Geschäftsführer der Ge-
sellschast ausgeschieden.

Heinrich Berghaus , Chem-
nitz, ist zum alleinigen Ge-
schäftsführer der Gesellschaft
bestellt .

Mannheim , 27 . 9£ov . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Schwetzingen . • N .98
Handelsregistereintrag Abt.

B zu O.-Z . 1 — Deutsche
Steinzeugwarenfabrik für Ka -
nalisation und Chemische In -
dnstrie in Friedrichsfeld : Di -
rektor Otto Hoffmann ist aus
dem Vorstand ausgeschieden,
Kausmann Paul Kermas in
Mannheim und Otto Ratzsig
in Friedrichsfeld wurden als
Vorstandsmitglieder bestellt.
Die diesen erteilte Prokura
ist erloschen .

Schwetzingen ,
20 . November 1914 .

Großh . Amtsgericht 2.

Überlingen . N .142
Zu O .-Z . 64 des Handels -

registers Abt . A , Band I betr.
die Finna : Gießerei und Ma -
schinenfabrik Friedrich Blersch
Rachf., Zweigniederlassung
/Überlingen , wurde heute ein -
getragen : ,Die offene Han -
delsgesellschaft ist ausgelöst ,die Zweigniederlassung der
Firma erloschen .

Überlingen , 27 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Billingen . N .11S
Zu O .-Z . 263 des Handels -

registers der Abt. A — Firma
Gustav Schönstein, Villingen,
Orgel - und Musikwerkbestand»
teile - Fabrik in Villingen —
wurde eingetragen : Der Fa -
brikant Gustav Schönstein
Eheftau Berta Luise geb
Maier hier , ist Prokura er-
teilt .

Villingen , 26 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Wiesloch . NLg
In unser Handelsregister

A tonrde zu £ UZ . 204 Firma
A . F . Dreler und Pr»lli«S i»
Bremen lHanptniederlaffnng)
und in Walldorf (Zweig»« -
derlassung ) eingetragen : Die
an Julius Heinrich Johann«
Dreier und Ferdinand Lud-
wig Buller erteilte Gesamt-
Prokura ist am 20. Oktober
1914 erloschen. Gleichzeitig ist
denselben Prokura eüeilt .

Wiesloch , 23. Nov. 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister.
PfttÄetttotf. 91.133

Bererw5registereintrag, Bd .
I zu O^Z. 4 (Cäcilienverein
— gemischter Ch»r — Jllme«-
see) : Der bisherige Vorstand
Emil Ober, Hauptlehrer in
Jllmensee, (ist ausgeschieden
und an dessen Stelle wurd<
Landwirt Wendeliu Kern votf
Ruschweiler zum Vorstand
bestellt .

PstÄeudork ' W. SA 191*.
Grvtzh. Amtsgericht.
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